reslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 26. April 1856. 


Bekanntmachungen. 


Die Koͤnigliche Regierung hat unterm 29. März d. J. (3. V. 1651.) verfüge, daß die Anträge 
der Gew erbeſteuer⸗Aufnahme⸗Behoͤrden, wenn fie die Ettheilung von Gewerbſcheinen zu ermäßigten 
Steuerfägen oder ohne Steutrentrichtung zum Drehorgelſpiel dadurch begründen, daß ſolchen Perſonen 
eine Drehorgel aus Kommunalmitteln angeſchafft worden ſei, fernerhin nicht werden beruͤckſichtiget werden, 
weil Überhaupt auf moͤglichſt ſpaͤrliche Ertheilung von Gewerbeſcheinen an derartige Gewerbetreibende 
Bedacht genommen werden muͤſſe, ſondern insbeſondere auch, weil angenommen werden muͤſſe, daß die 
Orts⸗Behoͤrden ihren Einwohnern Drehorgeln aus Kommunalmitteln deshalb anſchaffen und alsdann 
ſteuerfreie Gewerbeſcheine nachſuchen, um ſich der geordneten Armenpflege zu entziehen. Sollte es ſich 
dagegen ausnahmsweife aus andern Gruͤnden rechtfertigen, einen armen Einwohner den Lebensuntethalt 
durch Anſchaffung einer Drehorgel aus Kommunalmittein zum Umherziehen zu erleichtern, ſo iſt der 
Gewerbeſchein dazu doch vorher eiſt nachzuſuchen und die Bewilligung abzuwarten, ehe der Gemeinde⸗ 
Kaſſe Ausgaben fuͤr die Drehorgel verurſacht werden. f 

Breslau den 17. April 1856. 


— iii ißß— ꝗ iĩ——ů—ͤ —— Mü— 


Der Abſchluß der Gemeinderechnungen im Kreife Breslau pro 1855 weiſt 
eine Einnahme von 161,866 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. und 
eine Ausgabe von 160,990 ũ 27 7 
nach. 
Breslau, am 21. April 1856. 
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(Bekanntmachung.) Im Verlage des Buchhändler Müller zu Brandenburg ift kürzlich 
eine Schrift von Berghaus 
„Landbuch der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder⸗ 
„lauſitz in der Mitte des 19. Jahrhunderts“ 
erſchienen. 
Auf hoͤhere Veranlaſſung mache ich auf dieſe Schrift aufmerkſam, und empfehle den Ankauf 
derſelben. Beſtellungen werden durch den Buchhandel beſorgt. 
Breslau den 23. April 1856. 


2 a 
(Gefunden.) Der Fabeik⸗Beamtete Wiener aus Roſenthal hat am 12. April im Gten- 
graben von Weide und Lilienthal unweit der Chauſſee einen leeren erbroch enen Wagenkaſten gefunden. 
Der Eigenthuͤmer kann ſelbigen beim Scholzen in Weide wieder in Empfang nehmen. 
Breslau den 20. April 1856. 


(Belobigung.) Ba der am 2. d. M. zu Juͤrtſch ſtattgehabten Feuersbrunſt wodurch 
die dortige Groß-⸗Mühle vernichtet wurde, hat ſich die Sadewitzer Loͤſch⸗Mannſchaft unter Leitung des 
dortigen Wirthſchafts-Inſpektors ganz beſonders hervorgethan und hat Damnifitat Rittet⸗Gutsbeſitzer 
Krauſe ſehr dankbar anerkannt, daß durch deren Huͤlfe und Umſicht ihm ein großer Theil feines Eigen: 
thums erhalten worden iſt. 

Ich erlaube mir dies dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte zur weitern befindlichen Veranlaſſung er⸗ 
gebenſt mitzutheilen. N 

Neumarkt den 13. April 1856, Der Koͤnigl. Landrath, v. Knebeldoeberitz. 

Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß und werde mich freuen, wenn 
ſich alle Bewohner des Breslauer Kreiſes bei ahnlichen Gelegenheiten ebenfo ruͤhmlich auszeichnen. 

Breslau den 20. April 1856. 


lan A—̃ ̃ T—[— L—́ñœ. — —u— 
(Wohlthätigkeit.) Bei der Hochzeit der Tochter des Kretſchmer Scholtz zu Tſchechnitz 
wurden für die Orts⸗Armen 10 Thlr. und für die rmſten Schulkinder am Orte 5 Tylt. geſammelt. 
Breslau den 22. April 1856. 
vv — . 7g! ñ ꝰ ß.̃̃ ̃ ⏑ — ᷑ —— — — 
(Perſonal⸗Chronik.) Es find vireidet worden: 
I. Der Freigaͤrtner Joſeph Pauer zu Kl. Raſſelwitz, zum Getichtsmann für Kl. Raſſelwitz. 
2. Der Bauergutsbeſitzer Gottfried Breuer, 
3. Der Bauergutsbeſitzer Karl Sperling, 
4. Der Stellenbeſitzer Adam Stade von Domslau, zu Getichtsmaͤnnern daſelbſt. 
5. Der Freigaͤrtner Auguſt Pfeiffer zu Althofnaß zum Gerichts⸗Scholzen für Althofnaß. 
6. Der Freigaͤrtner Kart Meywald zu Althofnaß, zum Gerichtsmang daſelbſt. 
7. Der Erbſaß Gottlieb Stache zu Huben, zum Gerichtsmann daſelbſt. 
Breslau, den 23. April 1856. e 


————— — — — ſ — — 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 2 
1. Der Pferdejunge Karl Plathner, welcher in Gt. Sirding diente und am 7. April von da 
nach Kammendorf bei Neumarkt geſchickt wurde, aber nicht zuruͤckk ehrtt. 
2. Der Tageloͤhner Chriſtian Ulbrich, welcher am 20. Februar nach Jackſchoͤnau gewieſen 
wurde. g 
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3. Der Tageloͤhner Friedrich Wühelm Lehmann, wilder am 12. März nach Pologwit 
gewieſen wurde. 0 u: he en 
j 4. Der Dienſtknecht Gottfried Schüttler, welcher am 4. Moͤrz nach Kl. Tſchanſch gewieſen 
wurde. 5 * g 1. 4 
5. Der 10ziährige Knabe Karl Thiel und — 
; 6. Der 123iaͤhrige Knabe Auguſt Werner, welche ſich beide von, Stabelwitz heimlich entfernt 
haben. - 
un. 7. Der Tagearbeiter Wilhelm Aulich, welcher am 18. März nach Koberwitz gewieſen wurde. 
8. Der Tagearbeiter Karl Aulich, welcher am 29. Februar nach Kl. Gondau gewieſen wurdt. 
9, Das Madchen Eliſabeth Weinert, welche am 20, März nach Schweinern gewieſen wurde. 
10. Der Dienſtknecht Franz Scholz, welcher am 4. April nach Neuhof gewieſen wurde. 
0 11. Der Tiſchlerlehrung Eduard Hiemſch, welcher am 3. März nach Schmolß gewieſen 
würde, 
12. Die uuverehelichte Bertha Gewinner, welche am 3. April nach Sadewitz gewieſen wurde. 
13. Der Wächter Gottlieb Oder, welcher ſich von Tſchirne entfernt und ſeine Familie da ſelbſt 
huͤlfsbeduͤrftig zuruͤckgelaſſen hat. a 
14. Der Miethgaͤttner David Lache, welcher zuletzt in Kl. Sigewig war und von da nach 
Bieslau gezogen fein. fol, mit Zurücklaſſung zweier Kinder. 
Breslau, den 23. April 1856. Königlicher Laudrath, 
Freiherr v. Ende. 
E ͤöIn ne Mr f 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Erbſaß⸗ Stelle Nr. 16 Lehmgruben abgefhägt auf 
800 Thlr. zufolge der nabſt Hypotheken⸗Schein und Bedinzungen in dem Bureau II A. einzuſehenden 


Taxe, ſoll 

am 9. Juli 1856 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. II 
freiwillig ſubhaſtitt werden. 


Breslau den 14. April 1856, Koͤnigl. Kreie⸗Gericht. II. Atheilung. 


— 
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(Steckbrief.) Der Tagrarbeiter Emil Alexander Böhm, 162 Jahr alt, katholiſch, aus 
Carlshof Kreis Neiffe gebürtig, zuletzt in Poͤpelwitz wohnhaft geweſen und wegen ſchweren Diebſtahls 
zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen verdächtig, und hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß 
ſein gegenmärtiger Aufenthalt zu ermitteln gewiſen ift, 

Es werden alle Civils und Milſtait⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm fi vorfinden⸗ 
den Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungefiumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ihrlichen Behörden dis Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Beislau den 11. April 1856. Koͤnigl, Kreis⸗Gerjcht. I. Abtheilung. 

. E * | a nat ERTL er, . 


(Bekanntmachung.) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Arends hierſelbſt wird von uns nicht mehr 
als Special: Commiſſarius beſchaͤftigt. Die ihm ertheilt geweſenen Auftraͤge werden ſofort anderen 
Commiſſarien Übertragen werden. 

Untetdeſſen find alle Anträge und fonftigen Eingaben in jenen Sachen an uns zu richten. 

Breslau, den 16. April 1856. Koͤnigl. General⸗Commiſſion für Schleſien. 


(Wohlthätigkeit,) Die Frau Rittergutsbefigee Trautvetter zu Protſch hat auch in 
dieſem Jahre am Tage der Schulpruͤfung die fleißigſten und aͤrmſten Schulkinder mit Schreibmateriali en 
beſchenkt, wofuͤr ich, Namens der beſchenkten Kinder, der guͤtigen Geberin meinen tiefgefuͤhlten Dank 
ausſpreche. 

Protſch, den 21. April 1856. Mattern Lehrer. 


(Pferdeauetion.) Behufs Reducirung der Batterien des Koͤnigl. 6. Artillerie⸗Regiments 
ſollen am 30. April, 2., 3. und 5. Mai früh von 9 Uhr ab am Artillerie⸗Pferdeſtalle auf dem 
Buͤrgerwerder circa 260 Pferde meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert 
werden. Trenſen und Halftern koͤnnen nicht mitgegeben werden. 

Breslau, den 23. April 1856. Koͤnigl. II. mee 6. Actillerie⸗Regiments. 


N (Aechter Smyrnaer Krappfaamen,) Der nach unſerer Bekanntmachung vom 
9. März c. in Smyrna angekaufte Krappſaamen ift angekommen. he NI das Pfund fuͤr fünf 
Silbergroſchen, wofuͤr der Saame bezogen werden kann 

durch den Inſtruktor Pohl in Canth, durch die Handlung W. Schmidt 2 Huguenel hierſelbſt 
Salzzaffe Nr. 6, durch die Handlung R. Kemper, C. Sievers Nachfolger hierſelbſt Schuhbruͤcke Nr. 77. 
Breslau, am 21. April 1856. Der Votſtand des R Cen tralvereines. 


(Deingendfte Bitte.) Der Particulier W. B. Kalinke, Reuſcheſtraße Nr. 22 hierſelbſt, 
hat ſich am 18. d. M. in einem Anfall von Schwermuth aus ſeiner Bihauſung entfernt, ohne bis 
jetzt zuruͤckgekehrt zu fein, und ohne daß uns ſein gegenwärtiger Aufenthalt nur irgendwie bekannt ge⸗ 
worden wäre, Wir richten deshalb an Alle, welche über deſſen Verbleiben die geringſte Auskunft zu 
geben vermögen, die diingendſte Bitte: dies baldmoͤglichſt veranlaffen zu wollen, und bemerken noch, 
daß derſelbe 64 Jahre alt, ſein Kopfhaar grau und duͤnn iſt, und daß ſeine Kleidung in einem dunkel⸗ 
grünen Tuchrock, dunkeln Beinkleidern, bunter Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuch, brauner Pluͤſchmuͤtzt 
mit ſchwarz moirirtem Rand, Hemd gezeichnet W. K. beſteht. 

Breslau, den 20. April 1856. Die tiefbekuͤmmerte Familie, 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


